
  
  
  

 
Der Beitrag ist älter als 1 Jahr und der Inhalt möglicherweise nicht mehr aktuell!

Pokalsensation: Greifswald besiegt Großmeistertruppe und steht
in der Finalrunde

18. März 2019

  
 

  
DSB-Archiv/Frank Hoppe
 
Wilko Stubbe besiegte GM Brkic 

Der Sieg des Greifswalder Schachvereins in der Pokal-Zwischenrunde am Sonntag sorgt in der ganzen
Republik für Gesprächsstoff. Ein vierköpfiges, titelloses Amateurteam vom Greifswalder Bodden mit
einem DWZ-Durchschnitt von 2193 hat vier gestandene Großmeister (DWZ-Schnitt 2554) vom Gastgeber
SK Kirchweyhe besiegt und sich den Traum vom Pokalfinale erfüllt! Die Greifswalder können ihr Glück
kaum fassen: "Die 75-minütige Panne auf der Rückfahrt konnte unsere Laune auch nicht trüben, und so
richtig begreifen, was an diesem Wochenende passiert ist, dafür werden wir wohl noch einige Zeit brauchen."
steht auf der Greifswalder Website. "Geschichte wird gemacht" gegen "ungefähr die halbe kroatische
Nationalmannschaft". Bei soviel Euphorie wurde glatt vergessen, die Greifswalder Mannschaft
fotografisch zu verewigen. Wir können deshalb nur mit einem Archivbild von Wilko Stubbe dienen, der
an Brett 1 GM Ante Brkic besiegte.

Durch diese Sensation verblassen die Geschehnisse an den anderen drei Spielorten vollständig. Hier setzten
sich die Favoriten durch und das waren der SK Zehlendorf, die OSG Baden-Baden und die Schachfreunde
Bad Emstal/Wolfhagen.
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Gruppe 1 in Oranienburg

Der Berichterstatter musste an beiden Tagen die Losfee spielen und zog für die nicht in Bestbesetzung
antretenden Zehlendorfer, den SK Bebenhausen aus dem zum Lostopf umfunktionierten Beutel. Die
weitgereisten Gäste hatten eine acht Stunden lange Fahrt hinter sich und trafen erst kurz vor Spielbeginn
ein. Da war die Auslosung schon vorbei, so dass nur noch die Diskussion um die Brettreihenfolge gemacht
werden musste.

Bebenhausen war an Brett drei gegen den Zehlendorfer Vereinsvorsitzenden Helmut Flöel klar im
Spielstärke-Übergewicht. Doch die Partie bestimmte zumeist der Berliner, stand nach seiner Meinung
sogar auf Gewinn. Am Ende überschritt er aber die Zeit - "zum ersten Mal in meiner Karriere" (Flöel). In
der Schlussstellung hatte er eine Figur mehr, stand aber mit seinem König auf wackligen Füßen.
Dieses 0:1 war trotzdem wohl mehr oder weniger eingeplant. Brett vier von Zehlendorf sorgte schnell für
den Ausgleich. Die ersten beiden Bretter standen allerdings dem Remis nahe. Damit wäre Zehlendorf nach
Berliner Wertung ausgeschieden. Atila Figura musste deshalb sein Springer-Bauern-gegen-Läufer-Bauern-
Endspiel weiterkneten. Und bei Jakob Meister stand nach über 70 Zügen noch fast das ganze Brett voll.
Bei nur geringem Vorteil des Berliners lavierten sich die beiden Spieler die Finger wund.

 Meister - Braun nach 90. ... Lxf4 

Nach 88 Zügen - die Schwerfiguren hatten mittlerweile das Areal verlassen - bot Georg Braun remis an.
Zu dem Zeitpunkt hatte Figura bereits den Punkt geteilt und Meister musste deshalb ablehnen. Nach 90
Zügen (sh. Diagramm) hatte jeder nur noch sechs Bauern und einen schwarzfeldrigen Läufer übrig. Bei
beiderseitig nur noch wenig Minuten auf der Uhr begann der Großmeister ein zermürbendes Duell um den
vollen Punkt. Dabei gab die Stellung, außer einem minimalen optischen Vorteil, überhaupt nichts mehr
her. Helmut Flöel war sich trotzdem sicher: "Jakob gewinnt die Partie!" Seinen Optimismus teilten wohl
die wenigsten Zuschauer. Vor allen Dingen nicht die Bebenhausener.

 Meister - Braun nach 123. Ke8 

Eine gefühlte Ewigkeit später hatte sich Meister in den Rücken des gegnerischen Königs vorgemogelt.
Sein Königsmarsch wechselte sich mit Abwartezügen ab, um den Gegner in Zugzwang zu bringen. Georg
Braun sah hier schon alle seine Felle davonschwimmen, wie er mir einen Tag später sagte. Und bei nur
noch zwei Minuten auf der Uhr, fällt es schwer auch noch die letzten Verteidigungsressourcen
auszuschöpfen. In der Diagrammstellung ist Schwarz am Zug und steht scheinbar auf verlorenem Posten.
Jeder Zug verliert - bis auf 123. ... Le7!!



Sein Mannschaftskamerad Andreas Carstens schaute wie viele andere zu und sah die Rettung. Braun sah
sie nicht und zog 123. ... Lg7.

Am nächsten Tag, ich hatte die Partie gerade auf meinem Laptop eingegeben, tauchten die Bebenhausener
Spieler etwas später am Spielort auf. Sie hatte ihre Abreise für Sonntag geplant und wollten nochmal
reinschauen. Konfrontiert mit Le7 rang Braun um Fassung. Da Weiß den Läufer wegen Patt nicht schlagen
darf, bleibt dem weißen König der Weg an den schwarzen Königsflügel für immer verwehrt. Das hätte die
Punkteteilung bedeutet und Zehlendorf hätte am Sonntag nicht mehr kommen brauchen.

Hier die komplette Partie:

  if(typeof(_partiedaten) == 'undefined'){ _partiedaten = new Array(); } _partiedaten["board19276"] =
JSON.parse ('[{"event":"DPMM Zwischenrunde Gr.
1","site":"Berlin","date":"16.03.2019","round":"1.1","white":"Meister, Jakob","black":"Braun,
Georg","result":"1-0","eco":"B14","whiteelo":"2406","blackelo":"2290","annotator":"Frank Hoppe","plyco
unt":"273","eventdate":"2019.03.??","eventtype":"team-
game","eventcountry":"GER","sourcedate":"2019.03.17","whiteteam":"SK Zehlendorf","blackteam":"SK
Bebenhausen"}]'); /* Array partiedaten in JS überführen */ new PgnViewer({ boardName : 'board19276',
pgnFile : 'files/dsb/spielbetrieb/2019/dpmm/dpmm_z1_meister.pgn', pieceSet : 'merida', movesFormat : '',
pauseBetweenMoves : 800, pieceSize : 35, showCoordinates : '1', autoScrollMoves : '1', boardImagePath :
'files/dsb_rm/layout/pgn', soundEnabled : '' }); /* Die Daten (Tags) der neuen Partie auslesen und falls das
Element vorhanden ist anzeigen */ function neuePartie (element) { /* Name des Board ermitteln */ var
boardname = element.replace('-problemSelector',''); /* Name des Board ermitteln */ var _x =
document.getElementById(boardname + "-problemSelector").value; var _ce =
YAHOO.util.Dom.get(boardname + "-date_tl"); if (_ce) { _ce.innerHTML =
_partiedaten[boardname][_x]["date"]; } var _ce = YAHOO.util.Dom.get(boardname + "-eco_tl"); if (_ce)
{ _ce.innerHTML = _partiedaten[boardname][_x]["eco"]; } var _ce = YAHOO.util.Dom.get(boardname +
"-annotator_tl"); if (_ce) { if (_partiedaten[boardname][_x]["annotator"]) { _ce.innerHTML = "[" +
_partiedaten[boardname][_x]["annotator"] + "]"; } else { _ce.innerHTML = ""; } } var _ce =
YAHOO.util.Dom.get(boardname + "-eco_tl"); if (_ce) { _ce.innerHTML =
_partiedaten[boardname][_x]["eco"]; } } /* alle  Elemente der Seite suchen und onchange zuweisen */
window.onload = function() { // Select-Array mit allen Selectelementen erstellen var arrSel =
document.getElementsByTagName("select"); // Select-Array durchlaufen for(var i=0; i
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